
740 Dr. Herbert König,

— wird man doch gerade aus ihren Verschiedenheiten die Urheimat des Volkes

feststellen können, wofür ich selbst kürzlich einige Fingerzeige gegeben habe 342 —,
so zeigen gerade die Alaska-Eskimo am meisten von allen Eskimostämmen fremde
Beeinflussung, und zwar anscheinend verhältnismäßig neuerer Zeit 343 , besonders

aber machen die Daten für die übrigen Völker der Beringstraße, mit denen diese
Eskimo in unmittelbarer Kulturberührung stehen 344 , es in höchstem Grade wahr

scheinlich, daß die Angaben über die Sklaverei der Alaska-Eskimo durch die Daten
von den übrigen Anwohnern der Meeresstraße zu deuten sind und nicht durch

 die Verhältnisse in den Gebieten der Ost-Eskimo. Anscheinend gehört ja doch die
ganze Sklaverei an der Beringstraße einem und demselben Kulturkreise an. Darauf
deutet schon ihr geschlossenes Auftreten. Wir können also die Nachrichten über
die Rechtsstellung der Sklaven bei Aleuten, Tschuktschen und Korjaken weit eher
zur Deutung heranziehen als die Angaben, die wir von den übrigen Eskimo
gebieten besitzen. Nur die Tatsache, daß auch bei den Konjagen, den südlichen
Nachbarn der Kuskoquim-Eskimo, die Sklaven nicht streng behandelt wurden,
gibt Rink in etwas recht; seine Deutung könnte also nur auf einem Umwege
gerechtfertigt werden, das hieße, anders als er sie selbst verstanden haben wollte.
Übrigens scheint er später seine Meinung aufgegeben zu haben, wie aus seiner
anfangs dieses Kapitels genannten Bemerkung über die Sklaverei bei den Eskimo
hervorgeht, die zeitlich bedeutend später liegt.

II. Die völkerrechtlichen Beziehungen.
1. Die Abgrenzung des Stammesgebietes.

Daß bei den Rentiernomaden die Abgrenzung fester Herrschaftsgebiete
zwischen den einzelnen politischen Einheiten nicht besteht, erscheint nur natürlich,
denn sie schweifen gewöhnlich über ein weites Gebiet, auf dem sie sich nicht so
leicht gegenseitig ins Gehege kommen können, wie auf kleinerem Raume. Auch
Schrenk, der von den Samojeden westlich des Ob die drei Stämme der Läghja,
Wanöjta und Harizi (Harüzi) aufzählt 345346 — die genaueste Angabe, die wir

hierüber von den mittleren Eurasiaten besitzen —, nennt keine Stammesgrenzen.
Ebenso gab es keine bei den Rentierkorjaken 34G , und die in Kamps wandernden
Tschuktschen brauchen nur darauf Rücksicht zu nehmen, daß sie nicht solche
Weidegründe betraten, die für die laufende Saison bereits von anderen mit Be
schlag belegt worden sind 347 . Im übrigen kann jeder dahin ziehen, wohin er
will. Doch ließen beide Völker zwischen sich einen Streifen unbewohnten Landes
als Sicherung 348349 . Im übrigen haben wir nur die eine allgemeine Angabe über

Sibirien von Maydell, daß zwar die Jagdgebiete der einzelnen Stämme abgegrenzt
seien, daß man aber in pelzreichen Gegenden es damit nicht so genau nähme 34 °.
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